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beftebt auä 30 archivistes principaux (1. unb 2.

Klaffe) unb 120 archivistes (1, 2. unb 3. Klaffe)
unb bilbet ein jum Bureaubienft unb jur Slufbe=

roabrung ber Slrajioe gefajaffeneä Spejialforpä,
beffen 9lefrutirung unb Organifation ein ©efret
beftimmt.

©ie Seitung beä gefammten ©eneralftabäbienfteä

ift — unter ber Stutorität be§ Kriegäminifterä, alä

eigentlidjen Kriegäberrn beä republifanifajen §eeteä

— einem ©eneral übertragen. (Sin beratbenbeä,

auä Offijieren beä ©eneralftabeä jufammengefefeteä
Komite ftebt bem Kriegäminifter aufjerbem jur
©eite.

(Sin service special de geographie ift beim

Depot de guerre etablirt unb roirb oerfeljen burd)

auägefudjte Offijiere aller SBaffen, beren Befähigung
ronftatirt ift. ©er etat ift normirt auf 2 Oberften,
3 Oberftlieutenantä unb 7 Bataillonä» ober eäfa»

bronäajefä, bie hors cadres geführt roerben. ^sb^en

fann bie nötbige ,ßabl Kapitainä jugetfjeilt roerben.

©aä neue ©efefc ift feit jroei Rubren in Kraft
getreten, bodj roirb erft in oier Siabren ber Heber»

gang auä bem alten in'ä neue Softem ootlftänbig
burdjgefübrt fein, ©ie bem biäberigen ©eneral«

ftabäforpä angefcörenben Offijiere baben baä Söreoet

erbalten unb ftnb ben oerfdjiebenen Söaffen, im

Berijältnifj ber 3abl ber Offijiere beä gleiajen
©rabeä jeber Stoffe, jttgetbeilt. ©ie nebmen an
beren Sloancement — fei eä au choix ober k
l'anciennetö — Sbeil, unter ^ufidjerung erbeb«

Ildjer Bertbeilung. — ©iejenigen Offijiere aber,

roeldje beftimmt ftnb, nidjt ju bem neuen ©ienft
oerroanbt gu roerben, roerben k la suite itjrer «Stoffe

gefübrt. Sluänabmäroeife fann ber Kriegäminifter
fte inbefj nodj oier 3abre (alfo biä jum Wärj 1884)
in ben gunftionen beä ©eneralftabeä, hors cadres,
belaffen. — SBäbrenb beä gleiajen 3'itraumeä fön*
nen Offijiere aller SJßaffen jur ©ienftleiftung im
©eneralftabe, obne breoetirt ju fein, jugelaffen
roerben.

ein Uebergang auä einem ©rjftem in'ä nnbere,

namentlid) roenn eä mit Berfonal»9tebuftion oer=

bünben ift, ift obne §ärte für ben einen ober anbe«

ren nidjt rooljl burdjjufübren, unb fo bat audj in
granfreia), reo ber Winifter nidjt bireft eingriff,
über baä ©efdjicf mandjeä ©eneralftabäoffijierä baä

Sooä entfdjeiben muffen.
(gortfefcung folgt.)

2>er genüge <©tanb

ber grage ber Ste^etirgeme^re.

SErofebem in einigen ber gröfjeren Wtlitärftaaten
eine allgemeine einfübrung ber Sftepetirroaffe nodj
nidjt befinitio befdjloffen ift, fonbern nodj tbeilroeife
im ©tabinm beä Berfudjä ftdj befinbet, barf man
bodj füglidj oljne ju irren annehmen, bafj baä die*
petirgeroebr bie SQSaffe ber 3ufunft ift. @i« abfo=
lutea Bebürfnifj, bte bebeutenbe geuergefdjroinbigfeit
ber neuen Jjjlnterlaber über baä jefet erreidjte IRafj
binauä ju fteigern, liegt für bie etnfadjen taftifajen
Slnforberungen nidjt oor; einjelne ©efedjtälagen,
roie fie baä Ijeutige «3nfanteriegefedjt, roenn audj nur

auf furje Momente, mit fidj bringt, laffen eä aber

in ber «ßufunft febr roünfajenäroertb erfdjeinen, bie

geuergefdjroinbigfeit roäbrenb berfelben auf baä

bödjfte ÜJJafj ju fteigern. ©ie biäber eingefteüten

Wagajingeroeljre ermöglidjen biefe ©teigerung ber

geuergefdjroinbigfeit, bodj gebt bie Slnfidjt tbeilroeife

nodj babin, bafj biefelben allen an ein braudjbareä

Kriegägeroebr ju fteltenben Slnforberungen bodj nidjt
oöUig entfpredjen. ein unparteiifdjer Bergleid) ber

Bortljeile unb SRadjtbeile ber 9cepetirgeroeljre mit
ben einjeüabern mufj unbebingt für bie erfteren

auäfallen unb bamit roirb audj bie allgemeine ein«
fübrung berfelben nur eine grage ber &e\t fein;
bte bebeutenben Koften fdjeinen biä jefet ber einjige
©runb geroefen ju fein, roeldjer bie grofjen SRili»

tärftaaten baoon abbielt, biefe ©eroetjre einjufübren.
©ie biäber eingefteüten unb nodj im Berfud) befinb«

lidjen ©ofteme ber SRepetirgeroebre ttjeilen ftdj in
bie eigentlidjen 9repettrgeroeljre unb in bie foge=

nannlen ©djneHlabeapparate. Bon ben erfteren

ift baä Softem Betterli in ber ©djroeij unb alä

Wobififation beäfelben baä Betterli=23ertbolet.®e«

roebr in Italien eingefübrt; nadj unferem ©afür=
balten ift ein roeitereä eingeben auf baäfelbe nidjt
erforberlidj. Sftadj ber Slnfidjt oon gadjmännern
roirb unferem Softem ber Borrourf gemadjt, bafe

ber Berfdjlufj unfidjer unb ber 5Repetirmedjaniämu8

febr fomplijirt, fdjroädjlia), oon gröfjer empfinblidj«
feit unb in ungefdjicften §änben bäuftgen gunf*
tionäftörungen unterroorfen fei; biefen Borrourf ju
roiberlegen, gebort niajt in ben Stabmen biefer Be»

trüdjtung, roir mödjten nur baä anfübren, bafj
unfere SBaffe aua) tjeute nadj ber einfübrung oon
oielen SRobeflen ben beften ber oerfdjiebenen ©rj«
fteme unbebingt beigejäblt roerben mufj. ©ie Be«

nüfeung beä HJitogajinä erforbert brei ©riffe: 3U=

rücfjieben beä Berfdjtufjftücfeä nad) bem Stnfäbreben

beä $ebelä, Borfdjieben beä Berfdjlufjftüdeä unb

3ftedjtäbreben beä £ebelä, unb Slbfeuern. ©ie
jroeite Slrt ift baä ©rjftem ©pencer, roeldjeä tn

englanb unb Slmerifa jur einfübrung gelangt ift,
in erfterem ©taate jebodj nur nodj oereinjelt cor«
fommt. ©er Berfdjlufj biefeä ©rjftemä leibet an
einer febr grofjen Komplijirtbeit unb ift Berun*
reinigungen unb Befdjäbtgungen in febr b°be«n

©rabe auägefefct; bie ganje «Seiftungäfäbigfeit beS«

felben ftebt ben neueren ©nftemen beträdjflidj nadj.
©aä Wagajin bat 7 Batronen, beren Slbfeuern 30
©efunben erforbert unb ju roelajem oier ©riffe
erforberlidj ftnb. Sllä ein oornebmlidjer 5RadjtljeU

biefeä Wagajinä ift ber Wangel feiner Braudjs
barfeit alä einjeüaber anjufeben, ba ber ©djüfce
innerbalb ber Seit, roeldje er jum SRaäjfüHen beä

Wagajinä benötbigt, oöllig roebrloäift; roenn audj
bie Unionätruppen feiner &ext im amerifanifdjen
Bürgerfriege bebeutenbe erfolge mit biefem mangel«

baften ©eroebre erreidjt ljaben, fo barf unä bieä

niajt SBunber nebmen, ba beren ©egner meift nur
mit fdjledjten Borberlabern auägerüftet roaren. ©te
britte Slrt ber SRepetirgeroebre ift baä ©rjftem
§enro»2Bina)efter, in englanb unb in ber Sürfei
eingeteilt; bei biefem ©rjftem ift nur auäjufefeen,
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besteht aus 30 urekivistes principaux (1. und 2.

Klasse) und 120 archivistes (1,, 2. und 3. Klasse)

und bildet ein zum Bureaudienst und zur
Aufbewahrung der Archive geschaffenes Spezialkorps,
dessen Nekrutirung und Organisation ein Dekret

bestimmt.
Die Leitung des gesammten Generalstabsdienstes

ist — unter der Autorität des Kriegsministers, als

eigentlichen Kriegsherrn des republikanischen Heeres

— einem General Übertrag?«. Ein berathendes,

aus Offizieren des Generalstabes zusammengesetztes

Komite steht dem Kriegsminister außerdem zur
Seite.

Ein service special de göograpkie ist beim

Oöpot àe guerre etablirt und wird versehen durch

ausgesuchte Offiziere aller Waffen, deren Befähigung
konstatirt ist. Der Etat ist normirt auf 2 Obersten,
3 Oberstlieutenants und 7 Bataillons- oder
Eskadronschefs, die dors cadres geführt werden. Ihnen
kann die nöthige Zahl Kapitains zugetheilt werden.

Das neue Gesetz ist seit zwei Jahren in Kraft
getreten, doch wird erst in vier Jahren der Uebergang

aus dem alten in's neue System vollständig
durchgeführt sein. Die dem bisherigen General»

stabskorps angehörenden Offiziere haben das Brevet
erhalten und find den verschiedenen Waffen, im

Verhältniß der Zahl der Offiziere des gleichen

Grades jeder Waffe, zugetheilt. Sie nehmen an
deren Avancement — sei es au ckoix oder à,

l'ancienneté — Theil, unter Zusicherung erheblicher

Vertheilung. — Diejenigen Osfiziere aber,

welche bestimmt sind, nicht zu dem neuen Dienst
verwandt zu werden, werden à la suite ihrer Waffe
geführt. Ausnahmsweise kann der Kriegsminister
ste indeß noch vier Jahre (also bis zum März 1884)
in den Funktionen des Generalstabes, Kors cadres,
belassen. — Während des gleichen Zeitraumes können

Offiziere aller Waffen zur Dienstleistung im
Generalstabe, ohne brevetirt zu sein, zugelassen

werden.

Ein Uebergang aus einem System in's andere,

namentlich wenn es mit Personal-Reduktion
verbunden ist, ist ohne Härte für den einen oder anderen

nicht mohl durchzuführen, und so hat auch in
Frankreich, wo der Minister nicht direkt eingriff,
über das Geschick manches Generalstabsoffiziers das

Loos entscheiden müssen.

(Fortsetzung folgt.)

Der heutige Stand
der Frage der Repetirgewehre.

Trotzdem in einigen der größeren Militärstaaten
eine allgemeine Einführung der Repetirwaffe noch

nicht definitiv beschlossen ist, sondern noch theilweise
im Stadium des Versuchs stch befindet, darf man
doch füglich ohne zu irren annehmen, daß das

Repetirgewehr die Waffe der Zukunft ist. Ein absolutes

Bedürfniß, die bedeutende Feuergeschwindigkeit
der neuen Hinterlader über das jetzt erreichte Maß
hinaus zu steigern, liegt für die einfachen taktischen

Anforderungen nicht vor; einzelne Gefechtslagen,
wie ste das heutige Jnfanteriegefecht, wenn auch nur

auf kurze Momente, mit stch bringt, lassen es aber

in der Zukunft sehr wünschenSwerth erscheinen, die

Feuergeschwindigkeit während derselben auf das

höchste Maß zu steigern. Die bisher eingestellten

Magazingewehre ermöglichen diese Steigerung der

Feuergeschwindigkeit, doch geht die Ansicht theilmeise

noch dahin, daß dieselben allen an ein brauchbares

Kriegsgemehr zu stellenden Anforderungen doch nicht

völlig entsprechen. Ein unparteiischer Vergleich der

Vortheile und Nachtheile der Repetirgewehre mit
den Einzelladern muß unbedingt für die ersteren

ausfallen und damit wird auch die allgemeine
Einführung derselben nur eine Frage der Zeit sein;
die bedeutenden Kosten scheinen bis jetzt der einzige

Grund gewesen zu sein, welcher die großen
Militärstaaten davon abhielt, diese Gewehre einzuführen.

Die bisher eingestellten und noch im Versuch befindlichen

Systeme der Repetirgewehre theilen sich in
die eigentlichen Repetirgewehre und in die

sogenannten Schnellladeapparate. Von den ersteren

ist das System Vetterli in der Schweiz und als
Modifikation desselben das Vetterli-Bertholet-Ge-
wehr in Italien eingeführt; nach unserem Dafürhalten

ist ein weiteres Eingehen auf dasselbe nicht

erforderlich. Nach der Ansicht von Fachmännern
wird unserem System der Vorwurf gemacht, daß

der Verschluß unsicher und der Repetirmechanismus
sehr komplizirt, schwächlich, von großer Empfindlichkeit

und in ungeschickten Händen häufigen
Funktionsstörungen unterworfen sei; diesen Vorwurf zu

widerlegen, gehört nicht in den Rahmen dieser

Betrachtung, wir möchten nur das anführen, daß

unsere Waffe auch heute nach der Einführung von
vielen Modellen den besten der verschiedenen

Systeme unbedingt beigezählt werden muß. Die
Benützung des Magazins erfordert drei Griffe:
Zurückziehen des Verschlußstückes nach dem Linksdrehen
des Hebels, Vorschieben des Verschlußstückes und

Rechtsdrehen des Hebels, und Abfeuern. Die
zweite Art ist das System Spencer, welches in
England und Amerika zur Einführung gelangt ist,

in ersterem Staate jedoch nur noch vereinzelt
vorkommt. Der Verschluß dieses Systems leidet an
einer sehr großen Komplizirtheit und ist Verun«

reinigungen und Beschädigungen in sehr hohem

Grade ausgesetzt; die ganze Leistungsfähigkeit
desselben steht den neueren Systemen beträchtlich nach.

Das Magazin hat 7 Patronen, deren Abfeuern 30
Sekunden erfordert und zu welchem vier Griffe
erforderlich sind. Als ein vornehmlicher Nachtheil
dieses Magazins ist der Mangel seiner Brauchbarkeit

als Einzellader anzusehen, da der Schütze

innerhalb der Zeit, welche er zum Nachfüllen des

Magazins benöthigt, völlig wehrlos ist; wenn auch

die Unionstruppen seiner Zeit im amerikanischen

Bürgerkriege bedeutende Erfolge mit diesem mangelhaften

Gewehre erreicht haben, fo darf uns dies

nicht Wunder nehmen, da deren Gegner meist nur
mit schlechten Vorderladern ausgerüstet waren. Die
dritte Art der Repetirgewehre ist das System
Henry-Winchester, in England und in der Türkei
eingestellt; bei diesem System ist nur auszusetzen,
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bafj ber Wedjaniämuä etroaä fdjroädjlidj unb aud)
roieber fompHjirt ift; ber Berfdjlufj befitjt eine ge=

nügenbe ©idjerbeit unb geftigfeit. ©aä Slbfeuern
beä ganjen Wagajinä oon 15 Batronen fann in
45 ©efunben gefdjeben unb ftnb jum Saben aud)

nur brei ©riffe notbroenbig (1. Slbroärtäbvücfen,
2. 3urütfjieljen beä Bügelä unb 3. Slbfeuern).
Wixb biefeä Dfcpetirgeroebr alä einjettaber benüfet,
fo ift bie boppelte genauer pro ©ajufj, alfo li
©efunben erforbertiaj. ©ie oierte Slrt ift baä £o=
ftem Kropatfdjef, roeld)eä in Oefterreidj unb neue*
ftenä in granfreid) eingeteilt ift unb roeldjeä fid)
alä eine Beroollfommnung beä ©oftemä grubroirtb
barftetlt; lefctereä ift jroar bei ber öfterreidjifajen
©enbarmerie nodj oorbanben, leibet aber an foldjen
Mängeln, bafj eä ben anberen teajnifa) oerooll«
fommneten Wobellen bebeutenb jurücfftebt. ©aä
©t)fiem Kropatfdjef befeitigte bura) Slnroenbung beä

Betterli'fdjen ©pannbreiecfeä unb fonftiger Wobifi»
fationen bie Hauptmängel, fo bafj bei einem gaf<
fungäoermögen beä Wagajinä oon 8 Batronen pro
©djufj 3 ©efunben notbroenbig finb; aud) gefajiebt
baä Saben biä jum Slbfeuern in 3 ©riffen. ©ieä
finb bie oier bauptfädjlidjften Softeme oon ben

gegenroärtigen SRepetirgercebreti, roelaje jur erpro-
bung in ben einjelnen Staaten gelangt finb; ein
Bergleia) ber Borjüge beä einen über baä anbere

läßt fta) beute mit ©idjerbeit niajt aufftellen, ba
eben ein gröfjer Sbeil nodj Berfudjäroafjen finb;
baä ©rjftem Betterli nimmt unter ibnen aber nod)
ben erften Blafc ein, infofern baäfelbe längft baä
©tabium beä Berfuajä überfajritten bat unb feine'
Seiftungäfäbigfeit naaj jeber SRidjtung Ijin erprobt
ift. Bon ben fonftigeu in neuefter 3eit aufgetaudj»
ten ©eroebren ju reben, ift nidjt notbroenbig, ba fie
gröfjtentbeilä auf eineä ber erroäbnten oier Softeme
bafirt finb unb mit mebr ober minber grofjen Slen<

berungen unb oerfdjiebenen SRamen b«oorgetreten
finb. 9fcur ein JRepetirgeroebr madjt eine Sluänaljme,
infofern baäfelbe abroeiajenb oon allen anberen auf
ein befonbereä Brinjip bafirt ift; eä ift bieä baä

Softem Spitaläfn. ©aäfelbe gebt baoon auä, bafj
bei ben meinen 9vepetirgeroebren, roelaje baä Wa»

gajih im Borberfdjaft, eine Batrone tjinter ber
anberen gelagert baben, beim Sdjiefjen burdj ben

.ftücfftofj bie Batronen aufeinanbergefajlagen unb
baburdj beformirt roerben ; bie ©efabr einer erplo»
fion fei nidjt auägefajloffen, roie bieä tbatfäojlidj in
SBoolroia) oor nidjt ju langer 3eit oorgefommen
ift. gerner liege für ben Wann beim Sdjiefjen felbft
ein empfinblidjer Stadjtbeil barin, bafj fiaj bie

©djroerpunftälage naa) jebem Sajufj anbere/ roo?

burd) ber freitjänbige Slnfajtag beträdjtlid) erfdjroert
fei, unb bafj enblia) bie SJßaffe burdj bie geroöbn»

lidje Slnbringung beä Wagajinä jiemliaj ttnbanblidj
gemadjt roerbe. ©aä Softem Spitaläfn fuetjt alle
biefe Wängel baburdj auäjugleiajen, bafj fte ujrer
Sßaffe ein Wagajin äbnlidj ber 9ceooloertrommel

gegeben bat, roorin bie Batronen burdj elaftifdje
einlagen gegen jeben Stofj beä ©eroebreä gefiajert

finb; bie biäber mit biefem Softem angeftellten
Berfudje gaben bem f. f. öfterreiajifdjen teqjnifdjen

Wilitärfomite Beranlaffung, hierüber ju bemerfen,
„bafj baäfelbe ftd) forootjl burd) Bräjifton iu ber
gunftionirung alä einjellaber unb 9cepetirer, foroie
bura) ©auerbaftigfeit unb einfaaje £>anbbabitng auä«

jeiajne, roeäbalb biefeä ©etoebr audj alä Kriegä«
roaffe bie eignung beroäbren bürfte."

©ie jroeite Slrt ber Dtepetirmeajaniämen ift in
ber ©eftalt oon fogenanuten SdjneHlabeapparaten
aufgetauajt, roelcbe bem geroöbnlidjen ©eroeljr ent«

roeber aufgefajoben oier attfgefdjraubt bie eigen«
fdjaft oerleiben, alä Wagajingeroebr ju bienen. '

©egen beibe Slrten biefer Wagajinoorridjtungen
mufe ein ernftliajeä Wifjtrauen getjegt roerben, ba
fie ftetä ju grofjen Ungelegenbetten fubren bürften
unb nietnalä mit ber nöttjigen Sittjerbeit ben @e«

bxand) beä ©eroebreä alä SRepetiriraffe garantiren
fönnen. Bon biefen SajneWabern finb gegenroärtig
jroei Dornebmlidje Sufieme im Berfudj, beren dja«

rafteriftifaje gormen für biefelben beftimmenb ge«

roorben finb. ©ie erfte Slrt ift baä Softem Soeroe

unb gegenroärtig in ©eutfajlanb im Berfud) unb
roirb roabrfdjeinlidj aud) jur einfübrung gelangen; j

bei berfelben roerben bie Batronen automatifa) auä j

bem Wagajin in baä Batronenlager eingefütjrt, j

roaä für aüe ©eroebre mit 3nlinberfajlofj (Waufer*-
©raägeroebr) praftifa) ift; baä Wagajin roirb auf»
gefdjoben unb ift mit 12 (infl. 1 im Saufe) Ba»
tronen gefüüt. ©ie ©auer beä Sajuffeä ift roobl
eine fetjr geringe, ba man nur baä Oeffnen unb
Sdjliefjen beä Berfdjluffeä ju beforgen bat, bod)

fragt eä fidj febr, ob bei bäufigem ©ebraudj über»

baupt ein regelmäßiges gunftioniren mögliaj fein
roirb. ©ie jroeite Slrt, baä Softem Krufa, ift fo
fonftruirt, bafj ber Wann bie Batrone bem Waga«
jin entnebmen unb fie in baä Batronenlager ein«

legen mufj; obrootjl bie Wagajine biefer Slrt ber

£>anb beä Sdjüfeen febr nabe gelegt ftnb, geroäbrt
baä Saben boa) feinerlei Bortbeile gegen baä ßaben

auä ber Batrontafaje. ©iefe Slrt ift in 9cufjlanb
eingefütjrt, in Belgien nadj mebrfadjen Berfudjett
roieber abgelegt roorben; beibe Softeme finb jebodj
burdjauä nicbt geeignet, baä eigentliche SRepetirge«

metjr ju erfe&en, ba bieä aüein alle Bortbeile ber

geuerfteigerung bietet. Sr.

Aus aflen Seiten unb Sanbcn. 1. Sabrg. 1. £>eft.

Braunfajroeig. S. 31. Sdjmetfdjfe unb Sobn.
(W. Bun.) Breiä oierteljäbrlidj gr. 4.

©ie oorliegenbe, neu erfajeinenbe, iHuftrirte
Wonatäjeitfajrift bat eä fidj jur Slufgabe gefteüt,
gefajiajtlidje, biograpbifaje unb fulturgefdjidjtlidje
Bilber unb Sfijjen tn anregenber unb unterhalten*
ber ©arfteüung ju bringen.

3n oorliegenbem §eft ift ber Slrtifel ,,©ie er*
morbung beä Kaiferä Baul" nadj ben Slufjeidjnungen
beä fädjfifdjen ©efanbten e. g. Sftofenjroeig, roeldjer

oon 1796 biä 1813 in Beteräburg roeilte, oon
befonberm Sntereffe. Befanntlidj fiet Kaifer Baut
im Sabr 1800 (roie oiele feiner Borgänger) einer

Balafioerfdjroörung jum Opfer.
©er übrige Snljalt beä oortiegenben §efteä ift

oon 3"tereffe.
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dasz der Mechanismus etwas schwächlich und auch

wieder komplizirt ist; der Verschluß besitzt eine

genügende Sicherheit und Festigkeit. Das Abfeuern
des ganzen Magazins von 15 Patronen kann in
45 Sekunden geschehen und sind zum Laden auch

nur drei Griffe nothwendig (1. Abwärtsdvücken,
2. Zurückziehen des Bügels und 3. Abfeuern).
Wird dieses Repetirgewehr als Einzellader benützt,
so ist die doppelle Zeitdamr pro Schuß, also li
Sekunden erforderlich. Die vierte Art ist das
System Kropatschek, welches in Oesterreich und neue-
stens in Frankreich eingestellt ist und welches sich

als eine Vervollkommnung des Systems Fruhwirlh
darstellt; letzteres ist zwar bei der österreichischen
Gendarmerie noch vorhanden, leidet aber an solchen

Mängeln, daß es den anderen technisch
vervollkommneten Modellen bedeutend zurücksteht. Das
System Kropatschek beseitigte durch Anwendung des

Vetterli'schen Spanndreieckes und sonstiger
Modifikationen die Hauptmängel, so daß bei einem Fas'
sungsvermögen des Magazins von 8 Patronen pro
Schuß 3 Sekunden nothwendig sind; auch geschieht

das Laden bis zum Abfeuern in 3 Griffen. Dies
sind die vier hauptsächlichsten Systeme von den

gegenwärtigen Nepetirgewehren, welche zur Erprobung

in den einzelnen Staaten gelangt sind; ein
Vergleich der Vorzüge des einen über das andere

läßt stch heute mit Sicherheit nicht aufstellen, da
eben ein großer Theil noch Versuchswaffen sind;
das System Vetterli nimmt unter ihnen aber noch
den ersten Platz ein, insofern dasselbe längst das
Stadium des Versuchs überschritten hat und seine'

Leistungsfähigkeit nach jeder Richtung hin erprobt
ist. Von den sonstigen in neuester Zeit aufgetauchten

Gewehren zu reden, ist nicht nothwendig, da sie

größtentheils auf eines der erwähnten vier Systeme
bnsirt sind und mit mehr oder minder großen
Aenderungen und verschiedenen Namen hervorgetreten
sind. Nur ein Repetirgewehr macht eine Ausnahme,
insofern dasselbe abweichend von allen anderen aus
ein besonderes Prinzip basirt ist; es ist dies das

System Spitalsky, Dasselbe geht davon aus, daß
bei den meinen Nepetirgewehren, welche das

Magazin im Vorderschaft, eine Patrone hinter der
anderen gelagert haben, beim Schießen durch den

Rückstoß die Patronen aufeinandergeschlagen und
dadurch deformirt werden ; die Gefahr einer Erplo
ston sei nicht ausgeschlossen, wie dies thatsächlich in
Woolwich vor nicht zu langer Zeit vorgekommen
ist. Ferner liege für den Mann beim Schießen selbst

ein empfindlicher Nachtheil darin, daß sich die

Schwerpunktslage nach jedem Schuß ändere, wo
durch der freihändige Anschlag beträchtlich erschwert

sei, und daß endlich die Waffe durch die gewöhnliche

Anbringung des Magazins ziemlich unhandlich

gemacht werde. Das System Spitalsky sucht alle
diese Mängel dadurch auszugleichen, daß sie ihrer
Waffe ein Magazin ähnlich der Nevoloertrommel
gegeben hat, worin die Patronen durch elastische

Einlagen gegen jeden Stoß des Gewehres gesichert

sind; die bisher mit diesem System angestellten

Versuche gaben dem k. k. österreichischen technischen

Militärkomite Veranlassung, hierüber zu bemerken,
«daß dasselbe stch sowohl durch Präzision in der
Funktionirung als Einzellader und Nepetirer, sowie
durch Dauerhaftigkeit und einfache Handhabung
auszeichne, weshalb dieses Gewehr auch als Kriegs-
waffe die Eignung bewähren dürfte."

Die zweite Art der Nepetirmechanismen ist in
der Gestalt von sogenannten Schnellladeapparaten
aufgetaucht, welche dem gewöhnlichen Gewehr
entweder aufgeschoben oder aufgeschraubt die Eigenschaft

verleihen, als Magazingewehr zu dienen.
Gegen beide Arten dieser Magazinvorrichtungen
muß ein ernstliches Mißtranen gehegt werden, da
sie stets zu großen Ungelegenheiten führen dürften
und niemals mit der nöthigen Sicherheit den

Gebranch des Gewehres als Repetirtvaffe garantiren
können. Von diesen Schnellladern sind gegenwärtig
zwei vornehmliche Systeme im Versuch, dcren
charakteristische Formen für dieselben bestimmend
geworden sind. Die erste Art ist das System Loewe
und gegenwärtig in Deutschland im Versuch und
wird wahrscheinlich auch zur Einsührung gelangen;
bei derselben werden die Patronen automatisch aus ^

dem Magazin in das Patronenlager eingeführt,
was für alle Gewehre mit Zylinderschloß (Mauser-
Grasgewehr) praktisch ist; das Magazin wird
aufgeschoben nnd ist mit 12 (inkl. 1 im Laufe)
Patronen gefüllt. Die Dauer des Schusfes ist wohl
eine sehr geringe, da man nur das Oeffnen und
Schließen des Verschlusses zu besorgen hat, doch

fragt es sich sehr, ob bei häufigem Gebrauch
überhaupt ein regelmäßiges Funktioniren möglich sein

wird. Die zweite Art, das System Kruka, ist so

konstruirt, daß der Mann die Patrone dem Magazin

entnehmen nnd fle in das Patronenlager
einlegen muß; obwohl die Magazine dieser Art der

Hand des Schützen sehr nahe gelegt sind, gewährt
das Laden doch keinerlei Vortheile gegen das Laden

aus der Patrontasche. Diese Art ist in Rußland
eingeführt, in Belgien nach mehrfachen Versuchen
wieder abgelegt worden; beide Systeme sind jedoch

durchaus nicht geeignet, das eigentliche Repetirgewehr

zu ersetzen, da dies allein alte Vortheile der

Feuersteigerung bietet. 3r.

Aus allen Zeiten und Landen 1. Jahrg. 1. Heft.
Braunschweig. C. A. Schwetschke und Sohn.
(M. Bun.) Preis vierteljährlich Fr. 4.

Die vorliegende, neu erscheinende, illuftrirte
Monatszeitschrift hat es sich zur Aufgabe gestellt,

geschichtliche, biographische und kulturgeschichtliche
Bilder und Skizzen in anregender und unterhalten-
der Darstellung zu bringen.

In vorliegendem Heft ist der Artikel „Die
Ermordung des Kaisers Paul" nach den Aufzeichnungen
des sächsischen Gesandten C. F. Rosenzweig, welcher

von 1796 bis 1813 in Petersburg weilte, von
besonderm Interesse. Bekanntlich siel Kaiser Paul
im Jahr 1800 (wie viele seiner Vorgänger) einer

Palastverschwörung zum Opser.
Der übrige Inhalt des vorliegenden Heftes ist

von Interesse.
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